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NOTDIENST
Mittwoch, 27. Mai

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungswa-
gen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen Kran-
kenhaus Lippstadt, Wiedenbrücker
Str. 33: offene Sprechstunde von 17
bis 20 Uhr. Außerhalb der Sprech-
stunde zu erfragen unter 116 117
(kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Fol-

getag: Sonnen-Apotheke, Geseke,
Lüdische Straße 1-3, Tel.
(0 29 42) 40 84, zusätzlich dienst-
bereit von 14.30 bis 18.30 Uhr
Hachtor-Apotheke, Rüthen, Hoch-
straße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.

König kam spät
aus der Deckung
Klaus Rüther holte Vogel mit 104. Schuss runter

geht das!“, triumphierte er.
„He, nicht abhauen“, rief

ihm Schießmeister Hans-Jo-
sef Mekus hinterher. Tat-
sächlich gehorchte Fechner
und gemeinsam mit Stefan
Mekus legte er noch einige
Male an. Christoph Raulf
und Michael Mekus taten es
den beiden nach. Dann
schien es eine Weile, als ob
Edgar Ramsel und vor allem
Michael Arnst die Sache un-
ter sich ausmachen würden.
Allerdings setzten sie die
Schüsse nur nach und nach
ab.

Nachdem Arnst den zwei-
ten Flügel gestutzt hatte,
hing der Vogel auch wieder
richtig herum im Kugel-
fang. Eine Kralle fiel hinter-
her, was Mekus bemerken
ließ: „Der löst sich langsam
auf.“ Jetzt war der Moment
von Klaus Rüther gekom-
men. Arnst ließ ihm – ganz
Gentleman – den Vortritt.
Das Ende der Geschichte ist
bekannt.

Zur Königin kürte Klaus
Rüther seine Frau Rita. Der
Vater von drei Töchtern –
die neunjährige Antonia so-
wie die siebenjährigen Zwil-
linge Lina und Anni – arbei-
tet bei der Paderborner
Brauerei als Schlosser. Die
Familie wohnt in der Unte-
ren Straße. Übrigens war
Klaus Rüther Adjutant sei-
nes Vorgängers Hans-Dieter
Thiele. Er wisse also genau,
was in den nächsten Mona-
ten auf ihn zukomme, froh-
lockte die Menge unter der
Stange. ■ krt

KALLENHARDT ■  Mit ihm
hatte eigentlich keiner ge-
rechnet. Erst in den letzten
Zügen des Vogelschießens
kam Klaus Rüther aus der
Deckung. Dann ließ der 39-
Jährige aber auch nicht
mehr locker. Mit wenigen
gezielten Treffern gelang es
ihm in kurzer Zeit, den
noch verbliebenen Rumpf
des Holzadlers zu zerrup-
fen. Die 104. Kugel war
schließlich die letzte – und
Schießmeister Hans-Josef
Mekus sowie Vogelbauer
Hartwig Thiele konnten ei-
nen strahlenden neuen Kö-
nig der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Kal-
lenhardt auf ihre Schultern
heben.

Kurz nach Beginn des
Wettkampfes war Matthias
Mekus der erste, der Anlass
zum Jubeln hatte. Er traf die
Krone. Dann geschah etwas,
dass dazu führte, dass der
Rest des Vogelschießens in
Zeitlupe von statten ging.
Der Aar drehte sich nach je-
dem Schuss ein bisschen
mehr, bis er schließlich
kopfüber im Kugelfang
hing. Josef „Droister“ Risse
machte das gar nichts. Er
legte an und holte den Apfel
runter.

Eine langwierige Angele-
genheit war die letzte ver-
bliebene Insignie. „Norma-
lerweise hängt das oben
links, unten rechts kann ich
kein Zepter treffen“, mo-
nierte ein Schütze. Christi-
an Fechner gelang das
Kunststück dann doch. „So

Kam spät, traf dafür aber umso besser: Klaus Rüther wurde mit
dem 104. Schuss neuer König des St. Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Kallenhardt. ■  Foto: Rückert

Städte setzen auf Jugend
Dereham und Rüthen wollen Partnerschaft neue Impulse geben

neuer Ideen und Anregun-
gen bedürfe. Gerade hier
habe der Partnerschaftsver-
ein in Rüthen in den letzten
Monaten mit dem neuen
Vorsitzenden Georg Eick-
hoff schon viele interessan-
te Initiativen entwickelt.

Im Gespräch mit den eng-
lischen Freunden wurden
diese Gedanken noch ver-
tieft. So möchten die Part-
nervereine vor allem für die
Jugendlichen neue Aktivitä-
ten entwickeln. Gedacht ist
an Treffen von Fußballern,
Pfadfindern und Musikern.
Auf diese Weise hofft man
in Rüthen und Dereham
weitere Bürger für die Idee
der deutsch-englischen
Städtepartnerschaft zu ge-
winnen.

habe.
Der Bürgermeister dank-

te in diesem Zusammen-
hang den Mitgliedern des
Partnerschaftsvereins, die
sich mit großem Engage-
ment für die Pflege der Kon-
takte eingesetzt hätten.
Nach den Worten von Peter
Weiken haben sich diese
von den Anfängen als Schul-
partnerschaft in den 80er
Jahren heute zu einer ech-
ten Städtepartnerschaft ent-
wickelt. Bei den gegenseiti-
gen Besuchen könnten sich
die Bürger begegnen und so
freundschaftliche Kontakte
über die Grenzen beider
Länder pflegen.

Weiken machte aber
auch deutlich, dass der Fort-
bestand der Partnerschaft

nach Lippstadt, Paderborn
oder Soest standen auf dem
Besuchsprogramm. Am
Pfingstsonntag unternah-
men alle gemeinsam eine
Fahrt nach Detmold. Dort
besuchten sie das Freilicht-
museum mit seinen ver-
schiedenen Bauerndörfern.

Am Abend trafen sich die
Besucher aus Dereham und
die Mitglieder des Partner-
schaftsvereins dann noch in
den Hachtorstuben. Bürger-
meister Peter Weiken nutz-
te die Gelegenheit, um die
englischen Gäste offiziell
willkommen zu heißen.
Weiken betonte die Bedeu-
tung der Partnerschaft, die
sich in den mehr als drei
Jahrzehnten ihres Beste-
hens immer wieder bewährt

RÜTHEN ■  Nach einem viertä-
gigen Besuch in Rüthen sind
die englischen Freunde aus
Dereham am Montagabend
wieder abgereist. Im Gepäck
hatten sie neben vielen neuen
Eindrücken aus der Bergstadt
auch zahlreiche Ideen und An-
regungen zur Pflege der Städ-
tepartnerschaft.

Die meiste Zeit ihres Auf-
enthaltes verbrachten die
Gäste aus England gemein-
sam mit ihren deutschen
Gastgebern. So bestand aus-
reichend Zeit für intensive
Gespräche und die Pflege
der persönlichen Kontakte,
die teilweise schon seit drei
Jahrzehnten bestehen. Aber
auch Ausflüge in die Umge-
bung und Shoppingtouren

Das Freilichtmuseum in Detmold war eins der Ziele, das sich die Rüthener Gastgeber mit ihren englischen Freunden ausgesucht hatten.

Schleuderflinte und Spezialvogel
Westereider Frühlingsfest mit einigen Neuerungen. Einwohnerzahl als Vorstandswette

Preis der Tombola war ein
Rundflug über den Kreis
Soest, den Thomas Göss-
mann gewann. Spiele wie
„Hau den Lukas“, Nagelbal-
ken und Dosenschießen ge-
hörten zu den Klassikern.
Neu im Angebot waren
Darts und Kleiderbügelwer-
fen. Zudem gab es einen
Luftballonwettbewerb.

Erneut gab es eine Vor-
standswette. Die Frage war:
Wie viele Einwohner hat
Westereiden? Wie viele sind
davon männlich, wie viele
weiblich? Die Lösung: 459
Einwohner, 237 männlich,
222 weiblich. Siegerin war
Königin Simone Mendelin.
Den ganzen Tag über wurde
das Fest vom Spielmanns-
zug Westereiden begleitet,
unterstützt wurde er dabei
von der Blasmusik „Spontan
und Ungezwungen“ aus De-
dinghausen. Am späteren
Abend wurde dann von Live-
musik auf Diskomusik um-
gestellt. ■ hme

Mit dem Spielmannszug
Westereiden ging es dann
runter in die „Grund“, wo
der Schützenverein St. Ge-
org wieder einige High-
lights für das Frühlingsfest
organisiert hatte. Erster

WESTEREIDEN ■  Beim tradi-
tionellen Westereider Früh-
lingsfest am vergangenen
Sonntag gab es Neuheiten.
So wurde beim Kinderkö-
nigsschießen zum ersten
Mal auf einen Holzvogel ge-
schossen. Markus Perpeet,
Norbert Krane und Johan-
nes Hicker hatten diesen
speziellen Vogel entworfen,
genauso wie das Gewehr,

das mit einer Schleuder und
Plastikpatronen versehen
wurde. Der Vogel ging bei
den Schüssen nämlich nicht
kaputt: Die getroffenen Tei-
le wie Zepter, Krone oder
Flügel fielen bei einem Tref-
fer einfach ab.

Gleich beim ersten Schuss
gelang es Ida Rossa, dem Vo-
gel die Krone zu nehmen.
Zuletzt blieb nur noch der
Rumpf übrig, der mit einem

gezielten Kopftreffer von Si-
mon Rossa schließlich nach
hinten weg klappte. Damit
war der neue Kinderkönig
gefunden, der seinen klei-
nen Bruder Jonas als „Köni-
gin“ auswählte.

Gute Schützen: Das Westereider Kinderkönigspaar Simon (l.) und
Jonas Rossa. ■  Foto: Mertens

Feiertage
reduzieren
Blutvorräte

OESTEREIDEN ■  Beim Blut
fehlt der Nachschub, das be-
klagt der für die Region zu-
ständige Blutspendedienst
West und erinnert an den
am heutigen Mittwoch, 27.
Mai, in Oestereiden angebo-
tenen Termin in der Luzia-
Grundschule. Los geht’s um
17.30 Uhr, der Einlass endet
um 20.10 Uhr.

Die Feiertage und Brü-
ckentage in den Monaten
Mai und Juni, die von vielen
für einen Kurzurlaub ge-
nutzt werden, reduzieren
auch in diesem Jahr erneut
die Vorräte an Blutkonser-
ven, weil der Nachschub
fehlt. Besonders angespro-
chen fühlen dürfen sich ins-
besondere jene, die bisher
noch nie Blut gespendet ha-
ben, so Rolf Gockel als Vor-
sitzender des DRK Rüthen.
„Für die Zukunft brauchen
wir dringend noch mehr
freiwillige Neuspender, vor
allem auch vermehrt junge
Leute.“ Eine kostenlose Hot-
line ist unter der Nummer
(0800) 11 949 11 geschaltet.

Im Rausch zwölf Pkw aufgebrochen: Strafe wurde zur Bewährung ausgesetzt. Kein Einfluss auf Asylverfahren
teilsbegründung.

Das bereits rechtskräftige
Urteil hat übrigens keine
Auswirkungen auf das Asyl-
verfahren des Angeklagten.
Nur erhebliche Straftaten
könnten eine direkte Ab-
schiebung zur Folge haben,
so Füchtemeier. Der Rüthe-
ner Rechtsanwalt Werner
Kroll, der sich wegen Scha-
densersatzforderungen an
die Bezirksregierung ge-
wandt hatte, erhielt eine
Abfuhr: Für Schäden aus
Kriminalität sei die Behörde
nicht zuständig. ■ fred

fe mit Bewährung – ein Jahr
lautete schließlich das Ur-
teil. Die Richterin war über-
zeugt, dass die zweimonati-
ge Untersuchungshaft ge-
nügend auf den Angeklag-
ten eingewirkt habe. Die Zu-
sammenarbeit mit einem
Bewährungshelfer sowie
eine Drogentherapie zählen
zu den Bewährungsaufla-
gen. Die schwierigen Ver-
hältnisse, denen er als Asyl-
bewerber unterworfen ist,
dürften nicht zu seinen Las-
ten gewertet werden, beton-
te die Richterin in der Ur-

tierte dem Autoknacker kri-
minelle Energie und bewer-
tete den hohen entstande-
nen Sachschaden als straf-
verschärfend. Auch die un-
günstige Sozialprognose
(ungeheilte Sucht und in
Folge Beschaffungskrimina-
lität sowie eine fehlende Ar-
beit) ließ ihn eine einjährige
Haftstrafe ohne Bewährung
beantragen. Strafmildernd
sei indes das Geständnis
und das saubere Vorstrafen-
register. Rechtsanwalt
Füchtemeier plädierte auf
eine achtmonatige Haftstra-

Zeug: Sonnenbrillen, Bord-
bücher, Kfz-Scheine, eine
Schminktasche und in ei-
nem Fall rund 30 Euro in
Münzen.

Er sei betrunken gewesen
(die Blutalkoholkonzentra-
tion lag bei 1,29 Promille)
und zudem seit zwei Jahren
heroinabhängig, verteidigte
sich der Angeklagte. Er hät-
te unter dem Einfluss der
Rauschmittel nicht ge-
wusst, was er tat. Er ent-
schuldigte sich bei den Ge-
schädigten.

Der Staatsanwalt attes-

merksam seinem Dolmet-
scher, der jedes Wort der
Verhandlung übersetzte. Er
gab alle Taten zu: Sowohl
den fünffachen schweren
Diebstahl, bei dem er durch
eingeschlagene Seitenschei-
ben in die Pkw gelangte als
auch den Diebstahl aus Au-
tos, die unverschlossen wa-
ren oder bei denen nicht
klar war, wie er in das Inne-
re gelangen konnte. In fünf
Fällen blieb es bei einem
Versuch, weil es nichts zu
entwenden gab. Seine Beute
war im Grunde wertloses

RÜTHEN ■  Wegen zwölffa-
chen Diebstahls aus in der
Rüthener Kernstadt abge-
stellten Autos musste sich
am Dienstag ein ehemaliger
Bewohner der Flüchtlings-
unterkunft verantworten.
Seine Taten in der Zeit vom
21. bis zum 24. März hatten
zu Unmut in der Bevölke-
rung geführt. Das Urteil lau-
tete ein Jahr Haft auf Be-
währung.

In Handschellen und un-
ter Bewachung saß der 36-
jährige Algerier auf der An-
klagebank und lauschte auf-

Ein Jahr Haft für Autoknacker

NACHRICHTEN
am Samstag vor dem ersten
Advent einen Advents-
markt. Ein Vorbereitungs-
treffen für alle Interessier-
ten findet am morgigen
Donnerstag, 28. Mai, um
19.30 Uhr im Gasthof Kle-
graf statt.

RÜTHEN ■  Der Heimatver-
ein Rüthen wird zum Trö-
delmarkt am Sonntag, 31.
Mai, ab 13 Uhr Brot im Back-
haus backen. Außerdem
werden frischer Kuchen so-
wie Kaffee angeboten.

RÜTHEN ■  Der Arbeitskreis
Asyl tagt am morgigen Don-
nerstag, 28. Mai, um 16 Uhr
im Haus Maria vom Stein.

LANGENSTRASSE-HEDDING-
HAUSEN ■  Zur Maiandacht
lädt die kfd Langenstraße-
Heddinghausen am Mitt-
woch, 27. Mai, um 17 Uhr
alle Frauen zum Marien-
kämpchen ein. Bei Regen
findet sie in der Kirche statt.

WESTEREIDEN ■  Der Heimat-
verein Westereiden plant

Kolping sammelt
Altkleider

RÜTHEN ■  Die Kolpingsfa-
milie Rüthen sammelt auch
in diesem Jahr wieder Alt-
kleider in der Kernstadt. Die
Plastikbeutel für diese Akti-
on liegen an den bekannten
Stellen aus. Die gefüllten Sä-
cke sollten am Samstag, 30.
Mai, bis spätestens 8 Uhr an
den Straßenrändern liegen.
Eine zentrale Sammelstelle
ist für Spender von außer-
halb bis 11 Uhr an der Rom-
bergturnhalle eingerichtet.
Benötigt werden gut erhal-
tene Kleidungsstücke, ge-
bündelte Schuhe sowie Bett-
und Haushaltswäsche. Mit
dem Erlös werden karitative
Maßnahmen unterstützt.
Die Helfer treffen sich um 8
Uhr an der Rombergturn-
halle. Für den Zeitraum der
Aktion ist folgende Handy-
nummer eingerichtet:
(0160) 2 31 14 85.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 27. Mai

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
15 bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, im
Haus Buuck.

Kinderschutzbund Rüthen: 9 bis 11
Uhr Multi-Kulti-Frühstück im Schlan-
genpfad 1.

Kinder- und Jugendzentrum „Treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Pfarrheim Meiste.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

Kfd Hoinkhausen: 14.15 Uhr Abfahrt
nach Verne ab Gasthof Klegraf.

SGV-Mittwochswanderer: 13.30 Uhr
Treffen am Busbahnhof Rüthen.

Kfd Drewer: 14.30 Uhr Abfahrt nach
Eversberg ab der Schützenhalle.

DRK-Ortsverein Rüthen: 17.30 bis
20.30 Uhr Blutspende in der Grund-
schule Oestereiden, Luziastraße 6.

Kath. Kirchengemeinde Meiste: 18
Uhr Maiandacht in der Kirche.

Demenz-Beratung Warstein: 17 bis
19 Uhr im Maria Hilf Krankenhaus.


